
Inbetriebnahme Energieverbund 

A ltstetten und Höngg 

Nach nur 16 Monaten Bauzeit werden diesen Oktober dieersten Liegenschaften mit 

umweltfreundlicher Wärme aus dem Energieverbund Altstetten und Höngg beliefert. 
 

 
1nbetriebnahme Energieverbund Altstetten und Höngg.- EWZ 

 

Als Energiequelle für den Energieverbund Altstetten und Hönggdient die Abwärme der 

Klärschlammverwertungsanlage des städtischen Klärwerks \IVerdhölzli.Ab Herbst 2021wird 

zusätzlich das gereinigte Abwasser des Klärwerks als Energiequelle genutzt. 

 
 

«Der Energieverbund Altstetten und Höngg folgt dem Prinzip der regionalen, 

umweltfreundlichenWärme- und Kälteversorgung und ist deshalb einVorzeigeprojekt für die 

Umsetzungder Energiestrategie 2050»,sagt Daniel Büchel,Vizedirektor und Leiter der 

A.bteilung Energieeff izienz und Erneuerbare Energien im Bundesamt für Energ.Stadtrat 

Michael Baumer ergänzt: «Zürich hat sich ambitionierte Klimaziele gesetzt - als Stadt mit hoher 

Lebensqualität,in der die Menschen Energ und Ressourcen nachhaltig nutzen.Das Projekt 

Energieverbund Altstettenund Höngg ist einwi ht iger Schritt zur Erreichung dieser Ziele. Die 

Energaus demeigenen Abfallkreislauf nutzt b achliegende Energ.vermeidet Transporte und 

schont sodie die Umwelt». 



Realisierung in Etappen 

 
Im Februar 2019 haben die Stimmberechtigtender Stadt Zürichdem 128,7 Millionen Franken 

Vorhaben für eine umweltfreundliche Wärme- und Kälteversorgung in Altstetten und Höngg in 

einer Volksabstimmung mit 87,7% deutlichzugestimmt. Nach nur 16 Monaten Bauzeit werden 

abdiesem Oktoberdie ersten Überbauungenund Gewerbeliegenschaftenin Höngg mit Wärme 

aus lokalen,erneuerbaren Quellen beliefert. 

 
Das Fernwärmenetz wird zur Versorgungweiterer Liegenschaften inden kommenden Jahren 

stetig ausgebaut. Die neue Swiss Life Arena der ZSC Lions ist ab Sommer 2022 ebenfa lls Teil 

des neuen Energieverbundes und versorgt zusätzlich das angrenzende Dienstleistungsgebiet 

über ein Fernkältenetz mit Klimakälte. Hier zeigt sichgut,wie die Kombinationvon Anergie-, 

Fernwärme- und Fernkältenetz nachhaltige Synergien schafft. 

 
Die Abwärme aus der Kälteproduktionwird direkt vor Ort genutzt,um Räume zu heizenund 

Brauchwarmwasser im Stadion zu erwärmen. Dank der intelligentenVernetzungder 

verschiedenen Energiequellen erreicht der Verbund im Endausbaueine zu rund 85% C02- 

neutrale Energieproduktion. 

 
Aktuellsind rund 60 Anschlüsse für Wärme/Kälte unter Vertrag,wobeieinAnschluss z.B. 500 

Wohnungen umfassen kann. Das Ziel ist,dass durchden Energieverbund im Endausbau 2035 

(Gebiete Altstetten Nord, Ost und West sowie Höngg) ca. 30'000 Haushalte mit 'vVärme und 

Kälte versorgt werden können. Damit werdenjährlich 13 Millionen Liter Heizöl eingespart und 

eine Reduktionder C02-Emissionenum rund 30'000 Tonnenerreicht. Mehr 1 nformationen 

zum Projekt: www.ewz.ch/altstetten. 

 

Ganzheitliche Energieinfrastruktur-Lösungen 

 
ewz plant,realisiert und betreibt seit mehreren Jahrzehnteninnovative und nachhaltige 

Energieinfrastrukturlösungenfür  Liegenschaften,Areale und Gemeinden in derganzen 

Schweiz. Mit über 1'500 erfolgreichrecilisiertenProjekten und über IJO Energieverbünden 

verfügt ewz über grosses Know-how sowie einstarkes Netzwerk mit ausgewiesenen Experten. 

Mehr dazu unter: www.ewz.ch/el. 

 

https://www.nau.ch/ort/zurich/inbetriebnahme-energieverbund-altstetten-und-hongg-65808703  
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